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ALFELD-HAMELN-HILDESHEIM

Die IG Metall ist eine 
coole Gewerkschaft  
Die IG Metall Jugend ist die größte Jugendorganisation in 
Deutschland. Sie ist stark und setzt Akzente für gute Aus- und 
Weiterbildung und für die Übernahme nach der Ausbildung. Sie 
engagiert sich für Fairness im Job und in der Gesellschaft.
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atDie IG Metall Alfeld-Hameln-
Hildesheim bietet regelmäßige 
Netzwerktreffen an. Dort tau-
schen sich junge Metallerinnen 
und Metaller aus verschiedenen 
Betrieben aus. Sie planen Aktio-
nen und Kampagnen.  

Viele von ihnen sind in den 
betrieblichen Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen (JAV) 
aktiv und helfen allen Auszubil-
denden und dual Studierenden, 
wenn sie Sorgen oder Fragen in 
der Ausbildung haben. JAV, Be-
triebsrat und Vertrauensleute 
setzen sich gemeinsam für gute 
Ausbildungsbedingungen ein. 

In der Freizeit planen sie ge-
meinsame Aktivitäten. So lädt  
die IG Metall einmal im Jahr zum 
Jugendfußball-Turnier ein. Und 
in diesem Jahr hat die IG Metall 
Jugend beim RISE-Festival in 
Magdeburg gefeiert.  

»Ich begrüße alle Neuen 
zum Start ins Berufsleben«, so 
Jugendsekretär Stephan Mar-
quardt: »Wir laden Euch ein,  
vorbeizuschauen. Gemeinsam 
macht es mehr Spaß.« 

»Die IG Metall ist eine coole 
Gewerkschaft«, meinen auch 
Maximilian David, Hao Pham 
und Leotrim Berisha. 

Jugendfußball-Turnier 2025 im Juni in Gronau: Die IG Metall Jugend 
Alfeld-Hameln-Hildesheim ist aktiv. Sie engagiert sich bei Aktionen 
und für die Auszubildenden in den Betrieben. Sie trifft sich zum Aus-
tausch und bei Freizeitaktivitäten. 

Leotrim Berisha, 25, 
Aerzener Maschinen-
fabrik: »Ich bin seit 
2022 in der IG Metall 
und finde den Aus-
tausch mit Jugendli-
chen aus anderen 
Betrieben gut, um zu 
erfahren, wie es wo-
anders läuft. Auch 
die Veranstaltungen 
sind super, deshalb 
spiele ich das dritte 
Mal beim Jugendfuß-
ball-Turnier mit. Und 
bei den Seminaren 
der IG Metall, wie 
beim JAV-1, habe ich 
eine Menge gelernt.« 

Maximilian David, 
22, KSM Castings: 
»Seit zwei Jahren bin 
ich in der Ausbildung 
als Industriemecha-
niker bei KSM. Dort 
sind wir eine tolle 
Truppe und sehr gut 
organisiert. Wir hel-
fen uns gegenseitig. 
Ich bin gleich im ers-
ten Lehrjahr eingetre-
ten und engagiere 
mich seitdem als JAV 
im Betrieb und als 
Klassensprecher in 
der Berufsschule. 
Gemeinsam sind wir 
richtig stark.« 

Hao Pham, 26, Funke 
Wärmetauscher: So-
lidarität ist gerade 
jetzt sehr wichtig, um 
unsere Werte als Me-
taller und Metallerin-
nen zu sichern. Wir 
setzen uns für faire 
Lebens- und Arbeits-
bedingungen für alle 
Menschen ein und 
sind gegen Ausgren-
zung sowie Rassis-
mus. Unsere liberale 
Demokratie ist die 
Basis für gute und si-
chere Arbeit. Des-
halb bin ich auch 
Vertrauensmann.

JAV bei Bosch solidarisiert: 

»Nehmt uns nicht die 
Zukunft!« 

Hassan Moslemani und 
Jonas Hagemann

Für die rund 160 Auszubilden-
den und dual Studierenden ist 
die Zukunft bei Robert Bosch 
in Hildesheim nicht sicher. 
Das Unternehmen will 750 
von rund 1 300 Stellen strei-
chen. Ob Auszubildende in 
diesem Jahr eingestellt wer-
den ist offen. Der Betriebsrat 
und die Jugendvertretung rin-
gen gerade darum, dass die 
Ausbildung weiterläuft. 
»Immerhin sichert eine Be-
triebsvereinbarung am Stand-
ort die einjährige Übernahme 
nach der Ausbildung«, berich-
ten der JAV-Vorsitzende Has-
san Moslemani und der stell-
vertretende JAV-Vorsitzende 
Jonas Hagemann. »Die Situa-
tion ist auch für Auszubil-
dende sehr schwierig. Viele 
sind enttäuscht von dem Un-

ternehmen.« Doch aufgeben 
wollen sie nicht und fordern: 
»Nehmt uns nicht die Zu-
kunft!«  
Hagemann: »Wir sind gut or-
ganisiert und wollen die feh-
lenden Auszubildenden und 
dual Studierenden ins Boot 
holen, um gemeinsam mit der 
IG Metall, den Vertrauensleu-
ten und Betriebsräten für den 
Standort zu kämpfen.«


